
Jahresbericht der FF Lohnsburg für das Jahr 1914 
 
Am 3.1 Ausschusssitzung im Fruhstorfer’schen Gasthause. Beginn 7 ½ Uhr abends. 
Besprochen wurde Zeit, Ort und Tagesordnung zur nächsten Hauptversammlung. 
Herr Fruhstorfer regte die Eingabe um Zuerkennung der Verdienstmedaille für H. 
Georg Buttinger, Schwöller, an. Einstimmig angenommen. Das Gesuch ging am 9.1. 
an die k.k. Bezirkshauptmannschaft ab.  
 
Hauptversammlung am 20.1. Anwesend 34 Mitglieder. Um 7 ¾ Uhr eröffnete der 
Hauptmann die Versammlung, begrüßte die Anwesenden und insbesondere den 
anwesenden Hauptmann der Feuerwehr Kemating, Herrn Burgstaller.  
Da Löschmeister, Herr Hamminger infolge Krankheit seine Stelle als 1. Löschmeister 
der Steiger zurücklegte, wurde H. Schrems Josef der Ältere, an dessen Stelle zum 
Löschmeister, aber auch als Bezirksauschuss gewählt.  
Herr Hamminger wurde einstimmig zum Ehrenmitglied der Feuerwehr ernannt.  
Ende der Versammlung um 9 ¾ Uhr nachts.  
 
Zwei Tage vorher hielt die Feuerwehr Kemating ihre Hauptversammlung ab, bei 
welcher Schriftführer Schamberger über Löscharbeiten im Winter“ sprach. 
 
Freitags den 13.2. wurde um beiläufig 7 3/4 Uhr ein Brand bemerkt. Es brannte ein 
Bauerngut in Kraxenberg nieder. Folgende Orte wurden aber vermutet: Fossing, 
Schrattenbruck, Lauterbach, Gunzing, Mairing und Ramerding.  
Die Wehr fuhr nicht aus. 
 
Am 6.2. kam schon das Ehrenzeichen für Löschmeister Buttinger an.  
In der am 14. Hornung (Februar) im Fruhstorfer’schen Gasthause abgehaltenen 
Sitzung des Ausschusses wurde über die Zeit und den Ort der Überreichung des 
Ehrenzeichens  an Herrn Buttinger und des Ehrendiploms an Herrn Hamminger 
Beschluss gefasst.  
Am 19. wurden Herr Buttinger und Herr Hamminger vom Beschlusse des 
Ausschusses vom Hptm. und Hptm. Stellv.  verständigt und auch mit Herrn 
Aschenberger wegen der Musik Rücksprache gepflogen. 
 
Beim Faschingskonzert am 22. 2. hatten zwei Mann (Herr Aigner und Herr 
Wiesmeier) Feuerwache.  
 
Am 8. März Hauptversammlung im Gadermeier’schen Gasthause. 
Anwesend 32 Mann.  
Zur Verhandlung kamen: Mitteilung über die Art des Vorganges beim Feste am 19. 
März. Biermarken. Mitteilung der Verhandlung bei der letzten Ausschusssitzung. 
Wichtigkeit der Eintragungen in das Mannschaftsbuch.  
Ferners brachte der Schriftführer zur Besprechung: Ordnung am Brandplatze, wie 
man sich ungute Helfer vom Halse schaffen kann und „Erste Hilfe bei Unglücksfällen 
(Ohnmachten, Erstickungen, Verbrennungen, Stillung von Blutungen).“  
Die Verhandlungen dauerten von 7 ½ - 9 ½ Uhr nachts. 
 
Am 19. März fand das Fest der Überreichung der Ehrenurkunde an Herrn 
Hamminger statt. Um 3 Uhr versammelten sich die Teilnehmer im Fruhstorfer’schen 
Gasthause. Dann wurde in Reihen zum Hause des Herrn Hamminger in folgender 
Ordnung gegangen: die Musik, die Feuerwehren von Lohnsburg, Kobernaußen, 



Kemating und Riegerting. Nach Abholung Herrn Hammingers Rückmarsch in das 
Gasthaus und Aufstellung im Saale.  
Der Schriftführer begrüßte sodann die anwesenden Ehrengäste (Bürgermeister, die 
Herren Geistlichen und Herrn Schulleiter Scheuberger) sowie alle anwesenden 
Feuerwehrkameraden.  
Er erinnerte, dass Herr Löschmeister Hamminger schon 1906 mit dem kaiserlichen 
Ehrenzeichen bedacht wurde, betonte dass er früher und nach diesem Jahre dem 
Ehrenzeichen in jeder Weise gerecht blieb und ein unermüdlicher Wehrmann blieb, 
der immer und jederzeit bestrebt war, unsere Wehr zum Besten der Gemeinde 
auszubauen und zu heben.  
Mit einem 3maligen „Gut Heil“ auf Herrn Hamminger wurde die Rede geschlossen. 
Herr Hauptmann Ornetsmüller übergab sodann das geschmackvoll ausgeführte Bild 
und sagte, dass es ihn sehr freue, dass gerade ihm die Überreichung gegönnt sei. 
Ehrenmitglied H. Hamminger trat vor, dankte für die Ehrung und sagte, dass er, 
obzwar kränklich, doch soviel als es in seinen Kräften stehe, für die Wehr wirken 
wolle. Mit einem dreifachen „Hoch“ auf S. M. den Kaiser schloss er.  
Die Musik spielte das Kaiserlied. Nun unterhielt man sich bei den Klängen der Musik 
noch recht lange.  
Der Schriftführer brachte ein Schreiben des Bezirksobmannes Karl Pleninger, womit 
sich derselbe entschuldigte, dass er nicht teilnehmen konnte, zur Verlesung, dankte 
den anwesenden Wehrmännern für das Erscheinen, wodurch sie zeigten, dass sie 
das kameradschaftliche Band hoch hielten.  
Insbesonders sprach er namens der Anwesenden den Dank der Musikkapelle und 
dem Herrn Kapellmeister Hans Aschenberger für ihre selbstlose unentgeltliche 
Mitwirkung aus. Hat doch sie besonders zur Verschönerung den Hauptanteil 
beigetragen.  
Hw. Herr Pfarrer Fuchs sprach kräftige Worte über Einigkeit der Wehren unter sich 
und in sich und über den Wahlspruch „Gott zur Ehr“, dem Nächsten zur Wehr.“    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Am 22. März wurde die wiederhergestellte Spritze in Kobernaußen geprüft, wobei 
sich auch mehrere Feuerwehrmänner von Lohnburg beteiligten.  
 
Am 2. April 8 Uhr abends Feuerwehrversammlung in Kobernaußen.  
Über Einladung der dortigen Leitung hielt Schriftführer Schamberger einen Vortrag u. 
zwar über die Entwicklung des Feuerwehrwesens. 
 
Des sehr schlechten Wetters wegen konnte mit den Frühjahrsübungen erst am 20. 
Mai begonnen werden. An diesem Tage wurde Folgendes vorgenommen: 
Zusammenstellung der Spritze, Aufstellen der Leiter, Ordnungsübungen, 
Übungsleiter Herr Löshmeister Schrems.  
Die Spritze, ihre Teile und Gewerk dieser Teile. Übungsleiter der Schriftführer. 
Anwesend waren 23 Mann.  
 
Übung am 22. Mai: Trockenübung beim Spritzenhaus.  
Einübung der Signale, Aufstellung der ausziehbaren Leiter, Schlauchbindeübung. 
Übungsleiter Herr Schrems.  
Ordnungsübungen. Übungsleiter Herr Schrems. 
 
Übung am 27. Mai: Trockenübung beim Gemeindehaus, Kroiß und Meindlstadl.  
Plan der Übung vom Schriftführer und Hptm. Stellv. Übungsleiter Hptm. Stellv. 
Reiberstorfer. Benützung der Leiter.  
Anwesend 22 Mann, bei der vorigen Übung 24 Mann.  
 
Am gleichen Tage hielt der Schriftführer mit Herrn Auer, Hammerschmied in der 
Heiligenmühle Rücksprache wegen Abhaltung der Hauptübung bei seinem Hause. 
Nachdem aber seine Feuerspritze nicht in Tätigkeit gesetzt werden kann, entfiel auch 
die Hauptübung für diesen Platz.  
 
29. Mai Hauptübung. Plan: Brennerstöfflscheune steht in Flammen. Wohnhaus und 
Stall des Matzenbauern sind zu schützen, die brennende Scheune ist zu dämpfen. 
Anwesend 35 Mann.  
Die Spritze nimmt Stellung bei der Brennerbauerlacke.  
Die ausziehbare Leiter lehnt am Matzenbauernstadtl.  
Am Schluss wird mit 3 Schlauchlinien behufs Abdämpfung gearbeitet.  
Nach der Übung Versammlung im Gadermeier’schen Gasthause. Zur Besprechung 
kamen: Die Hauptübung, Verhalten des Wehrmannes innerhalb und außerhalb des 
Dienstes. Uniform. Gründungsfest in Egglsberg.  
 

Am 3. Juni wurde die sterbliche Hülle 
Herrn Dr. Johann Schauer, 
Vorsitzender des Ob. österr. 
Landesverbandes, beerdigt.  
Die Wehr konnte sich zwar am 
Leichenbegängnis nicht beteiligen, 
schickte aber an den 
Zentralausschuss ein 
Beileidsschreiben. 

 
 
 



Mittwoch den 10. Juni Ordnungsübungen. Beginn 7 ¾ Uhr abends.  
Übungsleiter Herr Löschmeister Schrems. Die Übungen wurden sehr gut 
durchgeführt. Anwesend waren 16 Mann.  
 
Tags darauf beteiligte sich die Wehr in der Stärke von 29 Mann am Fronleichnams-
umzug. Nach dem Umzuge Versammlung im Fruhstorfer’schen Keller.  
Zur Besprechung kamen: Teilnahme am Feuerwehrtage in Riegerting und St. Veit. 
Für letzteren war keine Neigung vorhanden. Für Riegerting wurde der Abmarsch auf 
11 ½ Uhr, 5. Juli, bestimmt. Zusammenkunft Gasthaus Fruhstorfer. 
 
Freitags den 26. Juni um 6 ¼ Uhr abends wurde in nördlicher Richtung ein Brand 
bemerkt. Die Wehr rückte aus. Als sich aber durch Radfahrer herausstellte, dass das 
Weberhäusl in Käfermühle brenne eine Gefahr für andere Gebäude nicht mehr 
bestehe, wurde in Kramling  „Kehrt“ gemacht. Den Brand hat einer im Hause 
wohnender Knabe durch Wegwerfen eines brennenden Zündholzes verursacht. 
 
Vorboten des 1. Weltkrieges: 
Am 28. Juni 11 ¼ Uhr vormittags wurde Seine kaiserliche und königliche Hoheit 
Erzherzog Franz Ferdinand und dessen Gemahlin in Sarajevo von einem Serben 
ermordet.  
 
Samstag den 4. Juli wurde aus diesem Anlasse ein Trauergottesdienst abgehalten, 
an dem sich die Schuljugend von Lohnsburg und Kobernaußen samt dem Lehr-
körper, die Musik, der Veteranenverein, die Feuerwehren von Lohnsburg, Kober-
naußen, Kemating und Riegerting, der kath. Burschenverein, die Pfarrgeistlichkeit, 
die Gemeindevertretung, die Ortsschulräte von Lohnsburg und Kobernaußen 
beteiligten.  
Still, ohne Musik, bewegte sich der Zug um den Friedhof. Turm, Gemeindehaus, 
Schule, Posthaus und das Fruhstorfer’sche Gasthaus zeigten Trauerfahnen.  
Am Gottesdienste beteiligte sich auch eine große Anzahl sonstiger Bewohner.  
Die Kirche war daher – obzwar ein Wochentag war – dicht besetzt. Nach dem 
Trauergottesdienste nahmen die Teilnehmer – Front gegen den Friedhof – 
Aufstellung auf dem Kirchenplatze.  
Die Musik spielte das Kaiserlied. Dann Auflösung des Zuges. Die Feier war in ihrer 
erhebenden Einfachheit wohl ein Ausdruck des Schmerzes über das fluchwürdige 
Verbrechen in Sarajevo. Der nun ausbrechende Krieg stellt auch an die FF erhöhte 
Ansprüche.  
 
Am 5. August fand in Riegerting der 28. Bezirksdelegiertentag des 3. Feuerwehr-
Bezirks-Verbandes statt. Um halb 2 Uhr fand beim Ökonomiegebäude des Schlosses 
unter Leitung des Herrn Hauptmannes Schmiedbauer die Hauptübung der 
Riegertinger Wehr mit anschließender Defilierung statt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 9. August wurden dem Bezirksverband vorläufig die Namen der Mitglieder der 
Rettungsabteilung mitgeteilt.  
 
Mittwoch den 12. August Versammlung im Gadermeier’schen Gasthause. Anwesend 
28 Mitglieder. Der Schriftführer verlas die Aufforderung zur Bildung einer Rettungsab-
teilung. Es wurden hiezu bestimmt: 
Herr Ferdinand Kühberger, 47 Jahre alt, Führer 
Herr Christian Danner, 53 Jahre alt 
Herr Franz Aigner, 46 Jahre alt 
Herr Georg Berger, 36 Jahre alt 
Josef Berer, 33 Jahre alt 
Beim Verlesen der Liste zeigte es sich, dass 22 Mann der Wehr im Dienste des 
Vaterlandes stehen. 2 weitere Mann dürften aber in Bälde noch einberufen werden. 



 
Am 7. September wurde die Tragbahre, die die Gemeinde anfertigen ließ und der 
Feuerwehr zur Benützung übergab, fertig gestellt. Sie ist recht zweckmäßig. 
 
Am 6. Dezember hielt die FF Kemating eine Hauptversammlung ab, an der sich auch 
mehrere Mitglieder unserer Wehr beteiligten. Schriftführer Schamberger betonte die 
Wichtigkeit des Zusammenstehens gerade in der Zeit des Krieges.  
 
In der am 27. Dezember in Gunzing abgehaltenen Hauptversammlung der 
Feuerwehr Riegerting sprach über Einladung Schriftführer Schamberger über den 
Krieg. 
 
Am 29. Dezember Ausschusssitzung im Fruhstorfer’schen Gasthause. 
Tagesordnung: Zeit und Tagesordnung für die nächste Hauptversammlung.  
Tabellen im Buch! 
Am Ende des Jahres hatte die Wehr 1 Ehrenmitglied und 60 ausübende Mitglieder 
 
   Johann Schamberger       Franz Ornetsmüller 
  Schriftführer      Wehrführer 


